
Wie bereits im letzten Newsletter berichtet 
haben wir 55 km nördlich von Marsabit im 
Ort Bubisa erfolgreich einen Brunnen ge-
bohrt und wurden in mehr als 300m fün-
dig. Leider ergab die Wasseranalyse einen 
hohen Salzgehalt, ohne Entsalzungsanla-
ge ist es nicht genießbar und sogar ge-
sundheitsschädlich. In zahlreichen Dis-
kussionen mit verschiedenen Anbietern 
von Entsalzungsanlagen und zeitintensi-
ven Analysen durch Thomas Berger, Joa-
chim Pfeffer und mich unter Einbeziehung 
der lokalen Firma PACIDA sind wir einer fi-
nalen Lösung sehr nahe. Wir hoffen, noch 

im Monat März entsprechende Verträge 
abschließen zu können. Zusätzlich hat PA-
CIDA aufgrund seiner guten Verbindungen 
erreicht, dass das Ministerium für Wasser-
wirtschaft nicht ausgeschöpfte Gelder aus 
einem anderen Projekt in dieses hier inves-
tiert: ein Wasserturm mit 50m³- Stahltank 
und, ein Wasserkiosk incl. Wasserzapfan-
lage sind bereits im Bau. Dennoch wird 
dieses Projekt, dessen nächste Phase wir 
mit ca. 300.000 € veranschlagen eine gro-
ße Herausforderung für uns und Caritas 
sein. Unter dem Motto „Wasser ist Leben“ 
suchen wir aktuell nach weiteren Sponso-

ren für dieses Leben rettende, nachhalti-
ge Projekt für mehr als 7.500 Menschen.
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Liebe Mitglieder und Freunde von Cargo Human Care,

sehr wenig hat sich in Kenia wieder in 
Richtung Normalität bewegt – aber im-
merhin nahmen Anfang Januar alle Schu-
len ihren Betrieb wieder auf. Gut für unsere 
MMH-Kinder: sie durften zurück ins Heim. 
Aber weder Wirtschaft noch Tourismus 
verzeichnen nennenswerte Erholungsten-
denzen. Wir setzen unsere Lebensmittel-
lieferungen deshalb auch noch ein wenig 
fort - zumindest für die Familien, die immer 
noch kein Einkommen haben.

Das Projekt, das uns derzeit am meisten 
beschäftigt ist die Wasserversorgung für 
Bubisa. Wie im letzten Newsletter berich-
tet, war die Bohrung erfolgreich – leider 
ist das Wasser aber salzhaltig und eine 
Entsalzungsanlage ist dringend erforder-
lich. Wir stehen in den Verhandlungen mit 
einem deutschen Hersteller kurz vor dem 
Abschluss und hoffen, bald Konkreteres 
berichten zu können.
Ihnen allen danken wir herzlich für die 

großartige Unterstützung an all unseren 
„Baustellen“.

Ihr

Fokko Doyen, 1. Vorsitzender CHC

Wasser ist Leben 
Unser Wasserprojekt in Bubisa: es geht voran (2)
von Gerhard Meyke

Zwei Wassertanks für die Wings Academy in Marsabit
von Gerhard Meyke

Noch rechtzeitig vor der nächsten Re-
genzeit haben wir zwei weitere Was-
sertanks für die Wings Academy ange-
schafft. Außerdem haben wir die Pläne 
für ein Verwaltungsgebäude geprüft und 
die Genehmigung zum Bau erteilt. 

Facts & Figures 2020

  Einnahmen      696,5T EUR
  Ausgaben        540,6T EUR

Verwaltungs- und Werbungskosten    

0,5%

Wieder im MMH Das Bohrloch in Bubisa

Stahlträger für den Wasserturm

Die Wassertanks werden angeliefert



Das Medical Centre passt sich der Situation an 
von Dr. Thomas Berger

Trotz anfänglichen Schwierigkeiten im 
Umgang mit der Covid-19 Pandemie hat 
unser Team die Situation hervorragend ge-
managt. In 2020 wurden insgesamt 25.407 
Behandlungen bei 7.663 Patienten durch-
geführt. Durch neue Sitzmöglichkeiten im 
Bereich des Gartens und an der Straße 

zum Eingang des Medical Centres konn-
ten die Abstände zwischen den Patienten 
vergrößert wurden. Auch das Hygienekon-
zept "Abstand halten, Händedesinfektion, 
Masken tragen" wird von den Patienten 
angenommen. Glücklicherweise sind kom-
plizierte Verläufe einer Covid-19 Infektion 

in Kenia nach wie vor selten zu beobach-
ten. Außerdem freuen wir uns sehr, dass 
unser Team, um einen weiteren Clinical 
Officer, Agnes, verstärkt werden konnte.

Ein Jahr COVID-19

Auf Anordnung der staatlichen Behör-
den mussten im März 2020 alle Kinder 
das Heim verlassen, um bei Verwandten 
untergebracht zu werden. Wir haben die-
se Familien und viele andere (insgesamt 
250) seither im Zuge des Programms Fa-
milienhilfe 2020 mit Lebensmitteln ver-
sorgt. Das war für diese, ausnahmslos 
sehr armen Familien überlebenswichtig. 

Nicht überall wurden unsere MMH-Kinder 
fürsorglich betreut. Deshalb holte unser 
Sozialarbeiter Charles mehr und mehr 
Kinder ins MMH zurück. Er war bei der 
Verteilung der Lebensmittel auf Missstän-
de aufmerksam geworden und konnte 
auch die zuständige Behörde schließlich 

davon überzeugen, dass das Heim der 
allerbeste Platz für diese Kinder ist. Als 
dann für einige Jahrgänge, im Oktober die 
Schulen wieder geöffnet wurden, konnten 
auch diese Kinder zurück ins MMH kom-
men. Anfang Dezember lebten 49 Kinder, 
zunächst unter Quarantäne-Bedingungen 
wieder im Heim. Am 4. Januar nahmen 
die Schulen den Betrieb für alle Jahr-
gänge wieder auf, so dass kurz vor dem 
Jahreswechsel auch die restlichen Kin-
der zurück ins Heim gebracht wurden. 

Wir alle sind froh über die Rückkehr der 
Kinder, werden aber auch deren Fa-
milien nicht vergessen. Diese tun sich 
zum Teil immer noch schwer in der an-

dauernden Krise. Wir reduzieren die 
Lebensmittelrationen langsam, unter-
stützen aber die am schlimmsten betrof-
fenen Familien noch einige Zeit weiter.

Mothers‘ Mercy Home – alle Kinder sind zurück
von Fokko Doyen

Vor gut zwei Jahren haben wir das Happy 
Child Education Center feierlich eröffnet 
und dem Bischof der Anglikanischen Kir-
che symbolisch den Schlüssel übergeben. 
Die Verantwortung für den laufenden Be-
trieb dieser kleinen Schule liegt damit in 
Händen des örtlichen Vikars von Kabiria, 
klassische „Hilfe zur Selbsthilfe“. Wir ha-
ben uns trotzdem nicht komplett zurück-
gezogen, besuchen die Schule regelmäßig 
und unterstützen dann, wenn es die Situ-
ation erfordert – so auch in der Corona-
Krise, in der wir alle Familien der Schüler 
und alle Lehrerinnen ins Programm „CHC-
Familienhilfe 2020“ aufgenommen haben.
Mitte Januar besuchten Thomas Berger 
und ich die Schule und trafen uns mit al-
len Lehrern und der neuen Vikarin Sylvia. 
Schulleiterin Tabitha führt den Schulbetrieb 
nach wie vor ganz hervorragend. Sie hat 

mit ihrem Team in den Monaten der Schul-
schließung die Verteilung der Lebensmittel 

organisiert. Allen Lehrkräften haben wir 
einen kleinen Bonus für 2020 überreicht.

Auch die Happy Child Schule hat den Schulbetrieb wieder aufgenommen
von Fokko Doyen

Einige Rückkehrer

Lehrer-Team der Happy Child Schule
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Nachdem im letzten Jahr pandemiebe-
dingt vieles im Ausbildungsbereich nicht 
den gewohnten Weg ging, ist inzwischen 

wieder Routine in der John Kaheni Re-
sidenz kurz JKR eingekehrt. Die Ausbil-
dungsbetriebe und Universitäten haben 

wieder geöffnet und auch das JKR – Pro-
gramm hat wieder Fahrt aufgenommen. 
Für zehn junge Menschen waren die ver-
gangenen Wochen allerdings alles andere 
als Routine. Für sie war der Jahreswech-
sel ein Schritt in einen neuen Lebensab-
schnitt. Seit Januar werden sie im Rahmen 
des JKR - Ausbildungsprogramms von 
unserem Sozialarbeiter-Team betreut und 
leben und lernen gemeinsam mit vielen 
anderen Studenten in der Ausbildungs-
stätte. Während der kommenden Jahre, 
der Zeit ihrer Ausbildung, wird die JKR 
ihr neues Zuhause sein. An dieser Stelle 
der Hinweis, dass für die neuen Studenten 
noch Ausbildungspaten gesucht werden. 

Mehr Infos: Patenschaftsprogramm

Einen Rückblick wagen  
Das „JKR-Alumni“- Treffen 
von Arno Pfeifer
Das JKR-Ausbildungsprogramm existiert 
nun fast acht Jahre. Zahlreiche junge Frau-
en und Männer haben in dieser Zeit erfolg-
reich ihre Ausbildungen abgeschlossen 
und gehen inzwischen ihren eigenen Weg, 
der von zahlreichen positiven, aber auch 
negativen Erfahrungen geprägt ist. Es ist 
Zeit, die aktuellen Lebenssituationen der 
ehemaligen JKR-Studenten einmal etwas 
genauer zu betrachten. 

Dazu haben wir unsere früheren Kinder/
Studenten eingeladen in entspannter At-
mosphäre nicht nur über ihre aktuelle 
Lebenssituation, sondern auch über ihre 
Kindheit im MMH und der Zeit im JKR zu 
reden. Und wir haben für uns sehr interes-
sante Erkenntnisse mitgenommen.  
Einen ausführlicheren Bericht dazu finden 
Sie auf hier.

JKR Ausbildungsprogramm – Ein neuer Jahrgang am Start  
Es werden noch Paten gesucht
von Arno Pfeifer

Abschlussjahrgang 2013
Muta (rechts) im Gespräch mit einer 

früheren JKR - Absolventin

Neun der zehn neuen JKR Students mit Fokko Doyen

Am 3. April wird der Verein www.muen-
chen-airways.com einen virtuellen Spen-
denflug nach Nairobi durchführen. Inter-
essierte Flieger und Freunde des Fliegens 
im Internet können sich auf der homepage 
dieses Vereins registrieren und dabei sein. 

Diese Flüge sollen für Spenden an CHC 
aufrufen, eine tolle und etwas andere Idee 
der Unterstützung. 
Wir danken den Veranstaltern und wün-
schen allen Fliegern viel Erfolg.

Virtueller Spendenflug nach Nairobi im Internet
Ab dem Steuerjahr 2021 verzichtet das Fi-
nanzamt bei Spenden bis 300 Euro (bis-
her 200€) auf die Spendenbescheinigung. 
Hier genügt der Nachweis über Konto-
auszug oder Bareinzahlungsbeleg.

Steuertipp

Cargo Human Care e. V.
c/o Lufthansa Cargo AG, FRA F/OF
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